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Weihnachten ist das Fest der Liebe. Dies zeigte sich in der Adventszeit 2009 wieder durch viele Spendenak-
tionen und gemeinnützige Projekte. Auch viele SoVD-Mitglieder haben ihren Mitmenschen Gutes getan.  

Adventskranz 
gespendet

Pünktlich zum ers-
ten Advent überreich-
te der Vorstand des 
SoVD-Ortsverbandes 
Haseldorf-Hetlingen 
den Bewohnern des 
Seniorenheimes „Dat 
Marschhuus“ einen 
prachtvollen Advents-
kranz. Der 2. Vorsitzen-
de, Wilfried Müller, hat-
te ihn selbst gebunden 
und verziert. Die Freu-
de bei den Bewohnern 
war groß. Gemeinsam 
wurde der Kranz auf-
gehängt und in gemütlicher Runde 
der von Karin Dücker und Monika 
Sierk gebackene Kuchen verzehrt. 
Danach war noch Zeit für einen 
Klönschnack.

Stricken für den guten Zweck
Stolz übergab die Strickgruppe 

des Ortsverbandes Neustadt  am 

Rübenberge einen Scheck über 180 
Euro an die Seniorenresidenz Rosen-
krug. Die Spende war durch den Ba-
sarverkauf von Strickwaren zusam-
mengekommen. „Weil uns die Wolle 
geschenkt wurde und wir unsere 
Arbeitszeit nicht berechnet haben, 
konnten wir die Teile preisgünstig 
anbieten.“ Von der Spende wird ei-

ne Wii-Kon-
sole (elek-
t ro n i s c h e s 
Spielgerät) 
gekauft, an 
der die Be-
wohner der 
Residenz viel 
Freude und 
auch Bewe-
gung haben 
werden. Die 
Strickgruppe 
wird auch für 
den nächsten 
Basar fleißig 
stricken.

SoVD-Kampagne Gut tun – tut gut
Viel Miteinander im Advent 2009

Monika Hartmann (vorne, 3. von links) vom Ortsverband Berlin-Spandau ist 
Betreuerin im Glockenspielorchester für Menschen mit Behinderung.

Weihnachtsbäckerei des Ortsverbandes Kirchweyhe.
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Mitglieder werben Mitglieder – ein mitgliederstarker Sozialverband erreicht mehr!

Beitrittserklärung
(Bitte in Blockschrift ausfüllen, Zutreffen-
des ankreuzen und per Post senden an: 
Sozialverband Deutschland e.V., 
Bundesverband, Stralauer Straße 63, 
10179 Berlin)

Name Vorname

Straße PLZ

Telefon Ort

Geburtsdatum E-Mail

SoVD-Ortsverband Eintritt in den SoVD am

Senden Sie mir die Mitgliederzeitung zu, durch:

Monatsbeitrag:

Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar.

Einzugsermächtigung:
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass der Sozialverband Deutschland (SoVD) die laufenden Beiträge an dem jeweiligen 
Fälligkeitstermin zulasten meines Kontos bis auf Widerruf abbucht.

Abruf:

Der SoVD hat für seine Mitglieder einen Gruppenversicherungsvertrag abgeschlossen. Um die Vergünstigung des Guppenversi-
cherungsvertrages zu erhalten, bin ich damit einverstanden, dass hierfür mein Name, mein Geburtsjahr und die Anschrift an den 
Versicherer weitergegeben werden.

Ich bin einverstanden, dass mein Name, Geburts- und Eintrittsdatum in Publikationen des SoVD aus Anlass meines Geburtstages 
und der Dauer meiner Mitgliedschaft veröffentlicht werden.

Die Kündigung der Mitgliedschaft ist nur mit einer Frist von drei Monaten zum Schluss eines Kalenderjahres möglich.

Ortsverband Postversand

Einzelbeitrag 5,00 Euro Partnerbeitrag 7,15 Euro Familienbeitrag 9,00 Euro

1/4-jährlich 1/2-jährlich jährlich
ab Kontoinhaber Konto

BLZ Geldinstitut

nein ja

nein ja

Ort, Datum Unterschrift

Bitte ausfüllen bei Partner- 
oder Familienbeitrag

Name 1 Name und Geburtsdatum

Straße 2 Name und Geburtsdatum

PLZ, Ort 3 Name und Geburtsdatum

4 Name und GeburtsdatumSoVD-Ortsverband

Unterschrift (Bei einer Partnermitgliedschaft Unterschrift des Partners)

Geworben durch:

Fotos (4): SoVD

Geschichten gelesen
Erika Christmann 

und Rita Wegg vom 
SoVD Kirchweyhe be-
suchten im Advent die 
Grundschule Paul-
Modersohn-Becker in 
Erichshof. Sie lasen 
zweiten und dritten 
Klassen Weihnachts-
märchen vor. 

Kekse gebacken
Im Rahmen der Aktion 

„Gut tun macht Schu-
le“ des Ortsverbandes 
Kirchweyhe haben In-
grid Schierenbeck, Eri-

ka Christmann und Rita Wegg wie 
im Jahr 2008 in der Grundschule 
Paula-Modersohn-Becker in Erichs-
hof eine kleine Weihnachtsbäckerei 
eröffnet. Gemeinsam mit den Schü-
lern der ersten Klassen haben sie 
dort süße Köstlichkeiten gebacken. 
Zur Freude der Kinder war der Teig 
vorbereitet, so dass sie sich voll und 
ganz auf das Ausstechen und Ver-
zieren konzentrieren konnten. Jung 
und Alt waren mit Spaß und Eifer 
dabei. Nach getaner Arbeit wurden 
die Kekse gemeinsam verkostet. Die 
Kinder baten, diese Aktion zu wie-
derholen. 

Für Tafel gespendet
Weihnachten ist die Zeit des Ge-

bens. Es gibt aber überall Menschen, 
meist ältere, die nicht beschenkt 
werden. Diesen Mitmenschen zu hel-
fen, hat sich die Frauengruppe des 
Ortsverbandes Twist auf die Fahne 
geschrieben. Bereits vor den Feierta-
gen wurden von den Damen Socken 

Glockenspielorchester Berlin
Die Frauenbeauftragte des Orts-

verbandes Berlin-Spandau, Monika 
Hartmann, ist seit über drei Jahren 
Betreuerin im Glockenspielorches-
ter für Menschen mit Behinderung. 
Einmal pro Woche begleitet sie ein 
Orchestermitglied auf dem Weg zu 
den Proben und hilft mit den No-
ten. Seit 1992 musizieren im Glo-
ckenspielorchester „Integration 
durch Musizieren e. V.“ Menschen 
mit und ohne Behinderung harmo-
nisch miteinander.

gestrickt, Marmelade eingekocht 
und Plätzchen gebacken. Liebevoll 
verpackt entstanden mehr als 30 
Geschenkpakete. Am 10. Dezember 
erfolgte die Übergabe an die Mep-
pener Tafel. „Wir wollten eine Hilfe 
anbieten, die direkt und sofort wirk-
sam wird. Nicht zuletzt, weil auch in 
Twist Menschen auf die Tafel ange-
wiesen sind“, so Frauensprecherin 
Renate Gorny. Den SoVD-Frauen 
war diese Hilfe ein Bedürfnis und 
sie haben mit Freude und Spaß an 
den Geschenken gearbeitet. 

Strickgruppe Neustadt am Rübenberge übergibt Scheck. 

Übergabe eines Adventskranzes in Haseldorf-Hetlingen. 


